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Jederzeit
kann et» Abonnement auf unsere Schwarzwälder Tageszeitung

»Aus den Tanne «"
begönne» werde«. — Alle Postanstalte«, Postbote», Austräger
md Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Das amtliche Wahlergebnis.
Die Zahl der abgegebenen Stimmen hat nach der

sverösfentlichung im „ Staatsanzeiger " in verschiedenen
Bezirken eine nachträgliche Aenderung erfahren . DaS

jetzt vorliegende amtliche Ergebnis kautet:

Reichstagswat,l j» Württemberg und Hohen»
zollern.

am 6 . Juni 1920 am 19. Jan . ISIS
Sozialdemokratie 179 31S 470 204

Unabhängig : 148 220 « 371
Bll» : rnbnnd » st». 198 828 ) ^ 809
Bürzerpartei 100 480 ) ^
Deutsch: Dolkspartei 42 940 —

Deutsch: Demokrat. Pa .t:t 101309 331863

Kommunist«» 30011 —

Zentrum 209 388 308 090

Landtagswahl 192tt.
am 6 . Juni 1820 am I?. Jan . 1919

, A^ hlb- rechliztr 1478608 (1449 217)
Mgcg kr«e Stimmen 1137 12S <1 317 081)
Ungültig : Stimmen 41078 (2 823)
Mt Wahlscheine« hake«

«-gestimmt S9V4
Es erhielten Stimmen:

Sozialdemokratie 178 994 (482 690

Unabh. Soz . Partei 148 228 ( 40034
D. Demokraten 101478 (328089-
Zentrum 247 102 (273 200

vürzerpirtck 102318 ( »7 840
Bauernbund 193 68V (117188,

Deutsch: BülLspartei 37 269 < - )

Kommunisten 33178 l - )
Desamtstimmenzahl der bisherigen Koalitionsparteien 584631

Desamtstimmenzahl der bisherigen Oppositionsparteien 511631

Die Zusammensetzun«
slimtllche Mandat« sef

des neuen Landtags wird , nachdem nun
zrstrllt sind, folgende sein:

Kreisaba. ikaubesabg. zus. bisher
Sozialdemokratie K 7 17 S2

Unabhängige 3 0 14 4

Mrgerpartei 0 4 10 11

Bauern- und Weing^Bmi- 12 6 18 IS

Deutsch: demokratische Partei » 6 18 38

Deutsch: Bolkspartet » 2 4 —-

Kommunisten — — — —

Zentrum 18 8 23 87
Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß der frühere Land,

tag 150 Mitglieder zählte , während der « ne nur aus 101 Ab-
geordneten besteht, beträgt
teien an der Gesamtzahl m

der Anteil der verschiedenen Par»
Prozenten:

Sozialdemokraten früher 34.« jcht 10.8 — 17 8̂

Unabhängige . 2.0 . is§ -fi HZ '

Bürger», »ad BB. . ia .o . 27 .7 - h 11 .1
'

Demokraten . 20 . 14 .» — 11 .2!

Deutsche BolkSParte! , — . SF -s- 3 .«
Zentrum . 20,0 . 22 .7 2.1 -

An weiblichen A
statt 12,tag nur noch 5

An, ' ^
lBür

bgeord irrten
nümlich Frau E

»ählt der neue La«V»
' und Frln . PlcynKi)

Frau Hitler (̂ oz .) , Frau Rist (3tr .) und Frau Klotz
vllraerp .) . Frau Klara Zetkin ( Unabh .) Nt ansgfichieden . Bo»
n demo

. ' ""
demokratischen Partei sind verschiede. ,« führende Männer

mht mehr gewählt , wie Mintsteriaidtrektor Dr . Keck , Ober»
'urgermeister Dr . Hartenstein - Ludwigsburg . Fischer, Stadt

l-ic . Escnwein -Stuttgart, einkenheil -Schram»

ungültige Stimmzettel
sgs - wie bei der " ' "Stimmzettel lind sowohl bei der Reich»,

vr. Landtagswahl in Württembera mehr als 40 00g
dgeg . ken worden ; etwa soviel als zur Wahl von 4 Abgcord»
" en zum La ndtag nötig gewesen wären . Der Hauptgrund liegt
> «er Verbindung der beiden Wahlen, wodurch viele Be»
êchil . n der Wnh um .chiäge verursacht wurden . In den länb»
Vn Obr >amtebezirken , namentlich in de» rein lan dwirtschast»
V ". sind vrrhäitntsmäbig am wenigste» ungültig « Stimme»
« verzeichnen : es sind durchschntttlich wenig « ehr als 800 st»
Mk , während in Stuttgart 4777 ge-Lhlt m»rd«n. i» d«Nl
Mm Hcilbroan 1532. Ul» 1376. Mippügo» UM. « jsllygech

k 'wwigsburg 1181 «sw.

Preffestimmen zur NeichstaW
wähl.

Berlin , 8 . Juni . In der (halbamtlichen) „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " wird geschrieben : Tie Tatsache
bestehe , daß die Mittelparteien (Sozialdemokratie und

Demokratie ) geschwächt seien- Die Stärkung der Rechten
und der Linken kennzeichne die Lage . Ter politische Wille

des Volks dränge von der Mittellinie ab, aber die Politik
werde versuchen müssen, den Wagen wieder ans den Mittel¬

weg zn bringen . Die beiden Rechtsparteien werden selbst
mit dem Zentrum voraussichtlich keine Mehrheit finden.
Ter Anschluß der Demokraten an eine Rechtsgruppierung
erscheine ausgeschlossen. Aber ebensowenig werden die
beiden Linksparteien (Sozialdemokratie und Unabhängige)
eine Mehrheit bilden können . An sich wäre eine solche
vielleicht unter Mitwirkung des Zentrums möglich, aber
diese Verbindung sei bei der jetzt im Zentrum
herrschenden Strömung durchaus unwahrscheinlich- Die

Deutsche Volkspartei (Nationalliberale ) sei offenbar ge¬
neigt , mit den Sozialdemokraten zusammen zu regieren,
es sei aber zu verneinen , daß bei den Sozialdemokraten
eine gleiche Neigung bestehe . So deute manches darauf
hin , daß die bisherige Verbindung (Sozialdemokratie , De¬
mokratie, Zentrum ) auch mit schwächerer Mehrheit sich
werde entschließen müssen, die Regierungsgeschäfte vor¬

läufig zu übernehmen.
Ter „Vorwärts " sagt , es sei klar, daß unter den 11,6

Millionen Stimmen , die der Sozialdemokratie am 19 . Ja¬
nuar 1919 zufielen, ein großer! Teil von solchen ge¬
wesen sei, die aus dem Gefühl der Enttäuschung über
den Zusammenbruch in der Sozialdemokratie den Hoff-
Mlngsstern einer glücklicheren Zukunst erblickten. Es sei
deshalb nichts Unerhörtes , wenn ein Teil dieser Wähl« !

ler , von einer Enttäuschung in die andere gefallen , nun
wieder einen neuen Stern nach Bethlehem sucht . Dies
Sozialdemokratie müsse sich über Ursache und Wirkung
des Wahlaussalls rückhaltlos klar werden - Das Bedenk^
denkliche sei , daß nun der sozialistische Bor - ,
Marsch zum Stehen gekommen zu sein scheine . '

Das Blatt wünscht eine Verständigung zwischen den bei¬
den sozialistischen Parteien - _ _ — _

Die „Germania " stellt mit Genugtuung fest, daß das
Zentrum an den Rückgängen der Mittelpartei kaum ernst-
llch beteiligt erscheine . In der Hauptsache seien die Par¬
teifreunde im Land fest zusammengeschlossen geblieben.
So habe die Partei alle Ursache , der politischen Ein¬
sicht ihrer Anhänger sich zu freuen , denn sie gebe dem
Wirken der Partei im Parlament gerade im Zeit,fiter
der Demokratie erst den wirklich tragfähigen Boden , den
andere Parteien nach dem Ausfall dieser Wahlen nicht
recht zu empfinden vermöchten . Diese Tragfähigkeit könne
aber nicht dauernd überspannt werden.

Das linksdemokratische „Berliner Tageblatt " s n icht
von Unklarheit und Verwirrung der Wähler , die Ge-
sühlspolitik habe sich breit gemacht. Die Demokratie habe
nur eine „Bataille " verloren : jetzt sei Rührigkeit die
erste Demokratenpslicht . Es sei nicht ausgeschlossen daß
die bisherige Koalition noch eine kleine Mehelfeit
behalte . Eine aus Deutschnationalen , der Deutschen
Volkspartei und dem Zentrum zusammengesetzte Regie¬
rung würde eine Vereinigung der Sozialisten und der
Unabhängigen , der Lanzen Arbeitermasse , gegenüber einer
solchen Regierung Hervorrufen . Tann würden schwerlich
neue Erschütterungen ausbleiben.

Die „ Vossische Zeitung " fit der Ansicht, es lasse sich
nicht, sagen, ob die bisherige Koalition noch über eine

schwache Mehrheit verfüge.
Die „Münch N . Nachr .

" schreiben : Das Verhäng¬
nis der Wahlen ist nicht die Niederlage der einen und
andern Partei , sondern das , daß die Wähler nur ge¬
zeigt haben, was sic nicht wollen , ohne zu erkennen
zu geben, wohin sie das Steuer gedreht haben wollen.
Der Gedanke, die Deutsche Volkspartei in die Koalition
aufzunehmen , verdiene ernsthafte Erwägung , aber das
würde der Sozialdemokratie wahrscheinlich verderblich wer¬
de» . Das Blatt hält eine rein sozialistische oder rein
bürgerliche Regierung für verfehlt.

Die „Münch Zeitung " glaubt , daß die demokratische
Partei ihren Kurs ändern und sich in eine „ national-
demokratische Partei " umwandeln wolle . Das sei sehr
bezeichnend, für die Umstände, denen man in der P rtei

selbst die Schuld an dem Mißgeschick gebe.

Dle Regier ««- zurückgetrete« .
BerNn , 8 . Jum . Das Rei

'
chskabinett hat sich

heute vormittag versammelt und dem Reichspräsidenten
seinen Rücktritt «»geboten . Ter Reichspräsident hat
ihn angenommen und die Minister gebeten, bis auf wei¬
teres ihre Geschäfte fortzuführen . Außerdem har er den
Reichskanzler ersucht , darauf hinzuwirken , daß eine tun¬
lichst beschleunigte Feststellung des, Wahlergebnisses und
die Einberufung des Reichstags möglichst bald erfolge.

D «r Reichstag- Wahlergebnis in Bade ».
Karlsruhe , 8. Juni . Das ^ gebnis der Reichs-

tagswahl unter Berücksichtigung . w württembergischen
Reststimmen fit voraussichtlich folgendes : Gewählt sind:
6 Zentrum (mit den württ . St .), 3 Sozialdemokraten,
- Deutschnationale , 2 Demokraten (mit den w . St .),
8 Unabh . Soz . (mit den w . St ), 1 D. Volkspartei , 1
Kommunist.

' ^

de

Der Ausfall in Lachs««.
Dresden, 0 . Juni . In Sachsen dürfte der AuSfp H

, r Reichstogswahlen den Zusammenbruch der jetzigeick

Negierung zur Folge haben, da die sozialdemokratisch«
und die demokratische Partei so stark vermindert sind^
daß sie, wie die Unabhängigen soz . Blätter fordern , di«

Folgerungen daraus ziehen müssen. Die SozialdermKra ---

ten sindfitrein Zusammengehen mit denUnabhängige«.

Dresden , 8 . Zn oeu dtClchsmg sind in Sach¬
sen gewählt : 9 Unabhängige (bisher 3) , 9 Sozialdemo¬
kraten (17) , 6 Deutschnationale l4 ), 7 Deutsche Volks¬

partei (1), 3 Demokraten (7 ) , 1 Kommunist (0) .

In Leipzig fit Frhr . v . Lersner, der frühere
deutsche Vertreter bei den „ Friedensverhandlungen

" in

Versailles , von der Deutschen Volkspartei gewählt . Das

Wahlergebnis in Leipzig ist für die sächsischen Wahlen
kennzeichnend. Es haben Stimmen erhalten : Sozialdemo¬
kraten 67 613 (1919 : 128 029 ), Unabhängige 267609

(238994 ), Kommunisten 12880 (0), Demokraten 53703

(177 612 ), Deutschnationale 107 060 (72 089 ), Deutsche
Volkspartei 132749 (0), Deutsch-Soziale 2074 (0 ), Zen¬
trum 2554 (3199 ) . Demokraten und Sozialdemokraten,
die je ihre zwei Mandate in Leipzig verloren haben,
erhielten auf Grund der Reststimmen aus den übrigen
Kreisen je 1 Sitz.

Neues vom Tage.
Dkettniverfitäten gegen Sa» Stuhl um KW

VolkSsch ullehrer.
i Berlin , 8 . Juni . Tie Abendblätter veröffentlichen
andere Hochschulen angeschlossen haben , über die geforderte
eine Erklärung der Uerlsner Universität , der sich zahlreiche
Zulassung der Bolksschullehrer zum Universitätsstudium,
worin es heißt, die Universität erkenne die Berechtigung
der Bestrebungen der Volksschullehrer nach einer Bes¬

serung ihrer allgemeinen Berufsausbildung vollkommen
an und fii gerne bereit , bei der Neuordnung mitzichel-
fen . Die Universitäten und technischen Hochschulen seien
aber nicht geeignet, den Lehrerin diejenige Ausbildung
zu bieten, die im Interesse des Gedeihens der Volks¬

schule erforderlich sei - Pflicht der Universität sei es , mit
allen Kräften auf die Erhaltung des wissenschaftlichen
Lebens in Deutschland bedacht zu sein . Werde dieser wis¬
senschaftliche Geist nicht schon in den auf das Studium
vorbereitenden Schulen eingeimpft , so erlahme das ge¬
samte geistige Leben unserer Nation . Aus diesen Er¬

wägungen müsse die Universität Be in nachdrücklichst
der Volksschullehrer ausnahmslos aus die Universitäten
Einspruch dagegen erheben, daß die Berussausbildnng
übertragen werde.

Ein weiblicher Ministerialrat.
Berlin , 8 . Juni . Tie Sozialpolitikerin Dr . Gerinw

Bäumer, jetzt demokratisches Reichstagsmitglied , Leite¬

rin des Sozial -Pädagogischen Instituts in Hamburg , ist

zum Ministerialrat im Reichsminifterium des Inner«
ernannt worden.

Deutsch -amerikanisHeS Sch stahvtsabkommen.

Berlin , 8 . Juni . Die Hamb urg-Amerika-Linre (Ha-

pag ) hat mit der Harriman -Gruppe in Nenyork ein 2lb-

kommen aus zwanzig Jahre getroffen , um den Linien¬

verkehr der Vorkriegszeit gemeinschaftlich wieder auszu¬
nehmen . Harriman hat sich Chandier u . Co ., sowie
andere Firmen erworben , die wieder die Aktien der Kerr-



NrvrgaKon -Eo . besitzen . Harrimatt will diese Gesellschaft
nusbauen , indem er Dampfer zur Verfügung stellt, um
einen größeren Teil unseres Linienverkehrs wieder auf-
Zunehmen . (Tie Kerr -Linie sendet bis jetzt ihre Dampfer
nach Hamburg und von Hamburg nach Südamerika . Die

Harriman -Gruppe ist eine große amerikanische Industrie»
Vereinigung, die eine Reihe von Schiffahrtslinien und

Schiffswerften kontrolliert und auch viel cm Eisenbahn--

Unternehmungen ufw . in Amerika beteiligt ist .)

Hegen den Transport der Schwarzen durch
Deutschland.

Essen , 8 . Juni . Tie „Rhein. Wests. Zeitung" mel¬
det zu den Bemühungen Frankreichs , die schwarzen Trup¬
pen durch Deutschland hindurch den Polen zu Hilfe zu
senden , daß die Leitung der Gewerkschaft deutscher Eisen»!

bahner und Staatsbediensteter dm Mitgliedern empfoh¬
len habe, jede Mitwirkung Lin dem Transport unbedingt
zn verweigern.

Neuer Dreibund ?
Washington , 8 . Juni . Nach hier vorliegenden Be¬

richten ist England bemüht, ein Bündnis zwischen Eng¬
land , Japan und den Vereinigten Staaten zustande zu
bringen , da es befürchte, in einen etwaigen Streit zwi¬
schen Japan und Amerika auf Grund seines Bünd¬
nisses mit Japan , das neu abgeschlossen werden solch
hineingezogen zu werden, wogegen es im Dreibund die
nötige Autorität besitzen würde, einem solchen Streit¬
fall vorzubeugen.

Abschaffung der Aremdenpolizei in der Schweiz.
Bern , 8 . Juni . Die Prüfungskommission des Natio¬

nalrats hat einen Antrag angenommen , wonach die Frem-
denpolizei in nächster Zeit abgeschafft werden wird . Der
Abbau soll in der Weise erfolgen, daß zunächst die
Paßvorschristen an der Schweizer Grenze vereinfacht wer¬
den und daß Ausländer , die die Einreisebewilligung für
befristeten Aufenthalt erhalten haben, sich im Inland nicht
mehr an- und abzumclden brauchen.

Der Streit um die Aaland -Juseln.
Kopenhagen , 8 . Juni . Nach einem Telegramm aus

Mariehamn auf den Aaland -Jnseln ist der finnische
Präsident Erich dort eingetroffen . Er fordert die Aalän¬
der auf, ihre Forderungen auf Wiedervereinigung mit
Schweden endgültig aufzugebeu und das neue Selbst-
verwaltungsgefetz durchzuführen . Im Namen der aalän-
dischen Vertrauensmänner erklärte unter stürmischem Bei¬
fall Landesäbgeordneier Redakteur Sundblom , daß die
Bevölkerung der Aalandstnseln von ihrer Forderung
nach Volksabstimmung nicht abweiche . Wie das „Fin¬
nische Notiz Bryan " aus Helsingfors und Mariehamn
meldet, sind Redakteur Sundblom und Polizeidirektor
Bijoerkmanu wegen Hochverrats verhaftet.

Kopenhagen , 8 . Juni . Die für Ende Juni nach
Helsingfors einberufene nordische Pressekonferenz wurde
abgesagt, da die schwedischen Journalisten es ablehnten,
unter den jetzigen gespannten Verhältnissen narb Hel-

Stockholm » 8. Juni. Der finnische Gesandte ir k̂
Stockholm überreichte dem schwedischen Minister deS
Aeußern eine Note, worin die finnische Regierung Wider-
ffmub dagegen erhebt , daß sich die schwedische Regierung.
ohne RücksiA auf Recht und Interessen Finnlands zum
Svrecher eines Teils der Bevölkerung der Aalands-
Juseln , der unrechtmäßigerweise die Trennung der In¬
selgruppe von. Finnland fordert , gemacht habe. Finn¬
land behaupte hinsichtl- ch Aalands seine auch von Schwe¬
den vorbehaltene anerkannte Souveränität — Hierauf
antwortete die schwedische Regierung , seit dem von der

Bevölkerung Aalands mit Einstimmigkeit vorgebrachten
Verlangen , ihr Schicksal selbst zu bestimmen, habe die

Kgl . Regierung die finnische Regierung nicht in Un¬
kenntnis gelassen , daß sie dieses Verlangen als vollauf
rechtmäßig ansehe. Auch habe Schweden im Einver - .
ständnrs mit Finnland auf Grund der Volksabstimmung
«ine Lösung der Aalandsftage zu erreichen gesucht . Be¬

gründeter Anlaß zu dem überreichten Schreiben fei nicht

gegeben.
Wahlsieg - er Sinn -Feiner.

London , 8 . Juni . Dem „Observer " zufolge haben
die Gemeinderatswahlen in Irland außer in NvrdoH?
Ulster und in der Grafschaft Londonderry einen übermal - ^

tigenden Erfolg der Sinn -Feiner gebracht . — Nach einer
Londoner Meldung sind zwei Torpedos äger mit 300

Seesoldatm von Queenstown nach der Westküste Irland"
abgegangen.

Schlntz der Kongretzlagnng in Amerika.

Washington , 8 . Juni . Ter 66 . Kongreß hat seine
«Weite Tagung gestern geschlossen und wird voraussicht¬
lich erst am 6 . Dezember wieder zusammentreten . Die

republikanische Mehrheit erklärt , die beiden Tagungen
seien sehr ersprießlich gewesen . Der Kongreß habe dem
Land IV» Milliarden Dollar gespart . Dre Demokraten
bezeichnen das Ergebnis als einen jämmerlichen Miß¬
erfolg . l

Wie verlautet , soll der Leiter des Bureaus für fremde
Anleihen in Neuyork, Davis. Nachfolger des Staats¬
sekretärs Polk werden.

Aufstand in China?
London , 8 . Juni . Ter Berichterstatter der „Times"

meldet aus Peking : Parteistreitigkeiten unter den nörd¬
lichen Militärgouverneuren haben zur Zurücknahme der
nordchinesischen Truppen in Hunan geftlhrt . Die süd¬
chinesischen Truppen haben den seit zwei Jahren bestehen¬
den Waffenstillstand gebrochen und sind vorgerückt. Der
Berichterstatter glaubt nicht , daß etwaige Feindseligkeiten
ĝrößeren Umfang annehmen werden, da es an Geld
mangelt.

München , 8 . Juni . Bei den bayerischen Land-
^ g ^ ivahlen wurden an bürgerlichen Stimme»
(Bayer . Bolkspartei , Nationale Mittelpartei , Deutsche
Volkspartei , Bauernbund und Demokraten ) 1366184
abgegeben gegen 587 641 sozialistische (Soz ., Unabh . und
Kommunisten) . Die Bayer . Volkspartei hat allein
839962 Stimmen

Paris , 8 . Juni . Die Presse hält in ihrer Beur¬
teilung der deutschen Reichstagswahlen zurück . „ Homme
libre"

, das Blatt Clcmenceaus , meint , die neue Regie¬
rung , wie sie auch sein möge, werde noch weniger als die
alte in der Lage sein, sich den Forderungen des Frie¬
densvertrags zu fügen.

London , 8 . Juni . Laut „Daily Chronicle " werde«
die Ministerpräsidenten von England , Frankreich , Bel¬
gien und Italien an einer Besprechung in Brüssel teilneh»
men , die der Konferenz von Spa vorausgehen soll.

Berlin, 8 . Juni- Die „Kreuzzeitung" behauptet, der
jetzige Reichskanzler Müller sei im Juli 1914 mit
dem (verstorbenen ^ Mg . Haase nach Paris gegangen
und habe dort erklärt , die Sozialdemokratie werde einen
Krieg nicht zulassen , sondern ihn durch Generalstreik ver¬
hindern . Demgegenüber wird durch WTB . mitgeteilt,
daß Haase im Juli 1914 nicht in Paris gewesen sei;
Müller habe aber bei seinem Besuch in Paris keinen
Zweifel darüber gelassen, daß im Falk eines ' Kriegs für
Deutschland ein Generalstreik nicht in Frage käme.

Frankfurt , 8 . Juni . Das Wahlergebnis ist : Soz.
67 858 (1919 112 012 ), Unabhängige V8 200 (11200 ),
Demokraten 32 371 (59 838 ) , D . Nationale 22 834
(11076 ) , D . Volkspartei 34139 (23 829 ) , Ztr . 25680
(28 750) .

Koblenz , 8 . Juni . (Vorläufiges amtliches Wahler¬
gebnis aus dem 24 . Wahlkreis Koblenz-Trier ) : Fraktions¬
los 168 , Zentrum 56 377, Demokraten 15628 , Deut¬
sche Volkspartei 6910 , Sozialdemokraten 64058 , Christ¬
liche Volkspartei 23 629, Unabh . 29 663, Deutschnatio¬
nale 26066 Stimmen.

Hungersnot in Böhme « .
Prag , 8 . Juni. Wie das Prager Abendblatt mel¬

det, ist die Arbeiterschaft in den Bezirken Karlsbad,
Ellbogen und Neudeck wegen Hungersnot in den General¬
streik getreten.

Nur nicht z« bescheiden
Rotterdam , 8 . Juni . Nach dem „N . Rolt . Courant"

verlangt Portu gal von Deutschland eine „ Kriegs¬
entschädigung" von 432 058 752 Pfund Sterling.
— D̂as sind rund 8641 Millionen Goldmark oder 86 410
MM . Papiermark — dafür , daß Portugal auf Betreiben
Englands deutsche Schiffe geraubt und mit uns ohne jeden
Grund Krieg angefangen hat.

Sie wollen keine Dummheit begehen.
London , 8 . Juni (Reuter .) Lloyd George führ»

te im Unterhaus aus , die Verbündeten halten es für
nötig , die Beziehungen zu dem Lande wieder herzustellen,
das früher 25 Prozent der Lebensmittel Europas aus - :
geführt habe . Es seien zweifellos Oel , Flachs und Nutz- !
holẑ in Rußland vorhanden . Wenn man sich weigern ;
würde , mit .Rußland Handel zu treiben , solange es dort !

' eine bolschewistische Regierung gebe, würde man eine ?
außerordentliche Dummheit begehen. )

Krieg im Osten.
London , 8 . Juni . Reuter meldet : An der Beresina

ist ein neuer Kampf zwischen den Polm und der Ro¬
ten Armee im Gang . Die polnische Regierung hat 6
Jahrgänge der Reserve unter die Fahnen gerufen.

Aus Stadt und Land.
KN, «»ieir g. Juni I»W

* Die Lavdtagüvrrtttter a»S - rm 16. Wahlkreis
Calw Nagold Nmesbürg . Aus dem neuen Landtags-
Wahlkreis Calw Nagold Neuenbürg ziehen 2 Abgeordnete
in den Landiag ein, die beide nicht nur in der Kreis - , son¬
dern auch in der Landes Vorschlagsliste ihrer Parteien ent-
halten waren . Beide stellt der Bezirk Calw . Es find dies
die Herren Landwirt Dingler - Calw, Vertreter deS
Bauernbundes , und Stadtschultheiß und Verwaltungsaktuar
Müller . Neubulach, Vertreter der Bürgerpartei . Letz,
terer ist der Nachfolger deS ch Landtagsabg . Stefan Schaible
in Nagold . Wir dürfen wohl hoffen , daß die beiden Land-
tagsabgeordnelen sich auch den Wünschen und Bedürfnissen
des Nagolder Bezirks tatkräftig a,nehmen , gleich wie eS
unser seitheriger Abg . Stefan Schaible getan hat.

Der 17 . La »deSwahlkreiS Freobeostabt , Obrrstzorf,
Sulz ist der einzige Bezirk in Württemberg , der durch
keinen Abgeordnete« im Landtag vertreten sein
wird . Weder auf das Zentrum mit 7371 , noch auf die
Sozialdemokratie mit 7230 , noch auf den Bauernbund mit
6884 , noch auf die Deutsche demokratische Partei mit 6407
Stimmen ist ei» Abgeordneter gefallen.

— Reichsnotopscr . Tie große Abgabe vom Ver¬
mögen wird demnächst veranlagt und erhoben . Tie Mei¬
nung , daß nach dem Ausfall der Wahlen zum Reichs¬
tag das Gesetz wieder zurückgenommen werde, ist völlig
unbegründet . Tie Vorauszahlungen auf das Reichsnot¬
opfer werden seit 1 . Januar d . I . verzinst . Wer bis
zum 30 . Juni 1920 Barzahlung leistet, braucht für je
100 Mk . nur 92 Mk . hinzugeben , wer vom 1 . Juli
bis 31 . Dezember 1920 barzahlt , nur 96 Mk . Wieviel
die Vermögensabgabe ungefähr ausmacht , kann jeder selbst
ausrechnen , wenn er weiß, welches Vermögen er am Ri.
Dezember 1919 hatte . Davon bleiben 5000 Mk . , bei
Ehegatten regelmäßig 10000 Mk ., und wenn 2 oder
mehr Kinder da sind, für das zweite oder jedes weitere
Kind je weitere 5000 Mk . steuerfrei . Der Rest des
so viermal 5000 Mk . dieses Restes sind mit 10 Prvr.

Vermögens ist zu versteuern . S » viele Kinder da sind,
zu versteuern , der Neberschuß nach dem Hundertsatz, der
für den ganzen Rest nach dem Tarif anzusetzen wäre
Für die Gesellschaften beträgt die Steuer schlechthin 10
Proz . des Reinvermögens nach Abzug des eingezahlten
Grund - oder Stammkapitals , für die juristischen Perso¬
nen anderer Art und Bermögensmassen 10 Proz . ihres
gesamten Vermögens nach Mzug der Schulden Sie
werden daher noch leichter als die natürlichen Personen
m der Lage sein , die Steuer selbst zu berechnen.

— Ans dem Zementgewerbe . In einer jüngst ab-
gehaltenen Zementvyrteilungssitzung wurde die für den
Monar Juni zu verteilende Erzeugung mit 150000
Tonnen angenommen . Ein Antrag des Deutschen Ze-
Wenthändlerbundes auf Aufhebung der Zwangswirtschaft
Kr Händlerlager wurde zur Erörterung gestellt ; die
Entscheidung darüber soll durch Besprechung mit den
zuständigen Stellen herbeigeführt werden.

- - Erwerbslos . Die Zahl der Erwerbslosen wies am
15 . Mai nach der Mitteilung des Reichsarbeitsininiste-
riums einen bemerkenswerten Rückgang auf . Während
vm 15 . April noch 244 894 männliche und 66 948 weib-
lrche Erwerbslose « Nkrstützt worden sind, betrugen die
entsprechenden Ziffern am 15 . Mai 210670 und 59 748
Zu ihnen tritt an unterstützten Familienangehörigen noch
die Zahl von 256 910 gegen 300000 am 15 . April.
In diesen Ziffern kommt die ungünstige Wendung, die
sich unterdessen auf dem Arbeitsmarkt vollzogen bat
noch nicht zum Ausdruck.

'

— Die Telephonkündigung . Amtlich wird mitge-
teilt, eS sei nicht richtig, wie jüngst von einer Nachrich¬
tenstelle gesagt wurde , daß die Postverwaltung ver¬
traglich verpflichtet sei, bei Verweigerung der erhöh -«
ten Fernsprechgebühren seitens der Teilnehmer die vier¬
teljährliche Kündigungsfrist einzuhalten . Nach dem Ver¬
trag unterwerfe sich jeder Teilnehmer den jeweilige«
von der Verwaltung festzusetzenden Tarifbestimmungen.
Die Verwaltung wäre daher berechtigt, ab 1 . Juli di«
Bezahlung der erhöhten Gebühr zu verlangen und es
dem Abnehmer zu überlassen, auf 1 . Oktober zu kün¬
digen . Wenir sie den Teilnehmern eingeräumt habe,
-hre Anschlüsse vom 15 . Juni bis 30 . Juni zu kündigen
(statt auf 1 . Oktober), so sei das eine Vergünstigung.

— Der Deutsche Kriegerbund (Kyffhäuserbuno)
Hill durch seine Hauptkasse in den Jahren 1906 bis 1919
an Unterstützungen für Mitglieder und deren Hinterblie¬
bene rund 9618 000 Mark ausbezahlt . Die dem Nr-
band angeschlossenen Vereine haben außerdem bis vor
dem Krieg jährlich etwa 7 r/s MM . Mk . austven-
den können.

— Freie Wareneinfuhr nach Frankreich . Für
die Einfuhr von Waren aus Deutschland nach Frank¬
reich ist eine französische Einfuhrbewilligung nicht meyr
erforderlich , ausgenommen bei Farbstoffen , sowie bei che¬
mischen , pharmazeutischen und denjenigen andern Er¬
zeugnissen, deren Ausfuhr auf Grund des Friedens¬
vertrags erfolgt (d . s. hauptsächlich Kohlen und denn
Nebenprodukte) .

- Die Kehrseite des Lotteriegewin s . Zu der
von uns verbreiteten Notiz , daß die neue Reichsemkom»
mcnsteuer einen erheblichen Teil eines Lotteriegewinns
wegsteuert , wird uns amtlich mitgeteilt : Ihre Ausfüh¬
rungen hinsichtlich der jetzigen Einlommeusteuerpslicht der
Lotteriegewinue zum Reich sind richtig , bedürfen jedoch
der in ß 25 des Reichseinkommensteuergesetzes enthaltenen
Einschränkung, daß die Einkommensteuer bei Lotteriegc-
wiuuen von dem gesamten steuerpflichtigen Einkommen
nach dem Hmrdertsatz erhoben wird , der sich nach Z 2l
des Gesetzes für das Einkommen des Steuerpflichtigen nach
Mzug des Lotteriegewiuns berechnet und , wenn sich da¬
bei ein Hundertsatz nicht ergibt , nach dem niedersten,
in Z 21 vorgesehenen Abgabesatz.

— Die Kirschenaussuhv aus Württemberg ist wegen
der eingetretenen Preissteigerung , die auf dre höhere»
Preisangebote der auswärtigen Händler zurückzuführe«
sein soll , vom 8 . Juni ab gesperrt worden.

— Aerzte und Krankenkassen . Der Reichsbürgerrc;
Hat zum Kampf zwischen den Aerzten und Krankenkasse:
in einem Schreiben an das Reichsarbeitsministerium so-

gende Stellung genommen : Aus einer Reihe uns zuge¬
gangener Zuschriften ersehen wir , daß in dem Kamp:

zwischen den Aerzten und den Krankenkassen die Bür¬

gerschaft mit aller Entschiedenheit ihre Sympathie den

ersteren entgegenbriugt . GS ist in der Tai nicht an¬

gängig , daß in Zeiten , - wo selbst die kleinste körper¬
liche Dienstleistung mit ganz unverhältnismäßig Hoheit
Sätzen entlohnt wird , die verantwortungsvolle geistige
Arbeit der Aerzte in völlig unzulänglicher Weise ver¬

gütet wird . Eine derartige Entwicklung muß bei der

jetzigen Teuerung zum wirtschaftlichen und damit Mw
wissenschaftlichen und sittlichen Niedergang der AerZ

führen . Daß darin eine schwere Gefahr für die gar: e

Bolksgesamtheit liegt , rann nicht zweifelhaft sein . Tw

Reichsbürgerrat bittet daher die Regierung dringttio,

ihren Einfluß für eine angemessene Honorierung der

Aerztetätigkeit geltend zu machen , um diesen so her¬

vorragend wichtigen Stand vor Verelendung zu bewah¬

ren und ihm seine wirtschaftliche Selbständigst zu er¬

halten.
— Die Gefangene » in Sibirien . Jeden zweiter

Tag trifft in Narwa (Esthland ) , wo ein Durchgangs¬

lager sich befindet, ein Transport Kriegsgefangener au'

Sovjet -Rüßland ein . Das Lager steht unter der Leitung
des schwedischen Roten Kreuzes , das den Gefangenen Le¬

bensmittel und Liebesgaben verabreicht . Die englisch

Regierung hat für den Heimtransport der Gefangenen
orei Dampfer sreigegeben, so daß sie nunmehr auch von

Finnland ans abbesördert werden könne».



- Die Maul - und Mauerrse ^ che . Auf Emiaüuug

des württ . Ministeriums des Innern hat nun auch das

ReichsAesundheitsamt einen Bakteriotagen , Geh . Rat Dr.

Tietze, in das Seuchengebiet entsandt , nachdem dort

bereits Geh . Rat Professor Dr . Olt -Gießen pathologisch-

anatomische Untersuchungen über die Maul - und Klauen¬

seuche vornimmt . Beide Forscher sollen v-or allem die

Frage prüfen , ob eL sich bei der bösartigen Seuche nur

um einen böheren Biruienzg -. ad eines Erregers oder aber

um eine zocp Mischinfcktion , d . h . der Verbindung der

Seuche mit einer anderen Krankheit handelt . Es ist

nicht zu erwarten , daß der Erreger der Seuche entdecit

werde, nachdem Forscher sestgestellt haben , daß dickr

Erreger mit den derzeitigen Hilfsmitteln nicht zu Ge¬

sicht gebracht werden kann . Dr . Tietze hat vom preu¬
ßischen Lairdwirtschaftsministeriunl den Auftrag erhalten,

auch Versuche mit einem neuen Schutze und Heilmittel
Lnzustellen . Es soll ein noch stärkeres Serum herge¬

stellt werden , nachdem die bisherigen Impfungen in Würt¬

temberg nicht voll befriedigt haben.
vs - olS. 8. Juni . «Freie Schreinerinnung . — Hundeschau.)

Am SamStag Nachmittag hielt die freie Schretnertn-
nung hier eine Vollversammlung im Gasthof z . Rößle ab , welche
sich hauptsächlich mit der Lohnfrage und mit der Holzverteilung de -
schäsltgte. Ein Schreiben vom Schreinelmetsteroerband gab zu er -
kennen, daß die Verhandlungen mit dem Holzaibeiterverband gescheitert
find, die bis jetzt bewilligten iS "/ , TeunmgSzulage auf DurchsqnittS-
tariflohn aber vorläufig weiter bezahlt werden können , wttt wir gegen¬
wärtig vertragsfrei gegenüber dem Holzarbeitcrvrrband sind . Ein
Schreiben des Holzardetterverbands , Zah gelle Nagold , wonach 35°/o
Zulage gefordert werden , blieb underückstchägt . Herr Zimmermann
Mensteig gab sehr tiueressante Mitteilungen über den Verband - tag
des Möbelfachveroands in Httdelderg , inahnte zum Durchhalten,
warnte ernstlich vor Angstverläufen und gab den Rat , lieber den Be¬
trüb eintuschtänken oder auf kurze Zeit zu schließen, keineswegs aber
eine weitere Lohnerhöhung als bis jetzt e >„treten zu lasten . In gleichem
Sinne sprachen sich auch Herr Walz von Altensteig und Herr Enßiea
von Ebhausen aus . Bei Abstimmung der Lohnfrage wurde einstimmig
beschlossen, auf den Durchschnittetarislohn von 3.85 Mk etne Teuei ungs-
znlage »on 15°/ , zu bezahlen , sofern es der Geschäftsgang erlaubt.
Durch ein Schreiben man die Handwerkskammer die Gewerbetreid . n-
den noch besonders auf Umsatz- und Luxussteuer aufmerksam , auch
wird die Veiteilung des von d - r Handwerkskammer zugesandten
Leims vorgenommen . Durch die Handwerkskammer wurden der
Innung vom Staat etwa 40 c, Fcstm - Tannenholz zu 300 °/ , zugeteilt,
weil es früher zu 170°/ , versprochen und viel zu spät zugeteilt wurde
und auch in ganz ungeschickten Waloabtellungen liegt und in der
Hauptsache Weißtannenholz rst, konnte es nicht abgenommen » erden-
Btr. Lehrlinge wurde mitgeteilt , daß die Lehrzeit auf 3 , Jahre aus¬
gedehnt werden kann und das Lehrgeld 3 300 Mk . betragen soll.
Bet Lehrlingen , die Kost und Wohnung selbst stellen , ist vom 1 .- 3.
Jahr die ges. wöchentliche Entschädigung , im 4. Jahr Entschädigung
nach Vereinbarung zu zahlen . Hiezu ergriffen inehrere Kollegen
das Wort und es wurden sehr wichtige fachmännische Angelegenheiten
berührt und sachliche Darlegungen über allgemeine Geschäfts - und
Maritlage in der Möbelbranche gegeoen. Als Ort für die nächste
Vollversammlung wurde Attensteig bestimmt . — Trotz des unange¬
nehmen, direkt kalten Wetters des Wahltages war die Beschickung u
der Besuch der Hundeschau sehr gut . Im ganzen waren 85 Hunne
ausgestellt, z Teil hervorragende , tm Durchschnitt überhaupt sehr gute
^ emplare- Wie bet allen Schauen üderwogen die deutschen Schäfer¬
hunde mit 30 Vertretern , es folgten 13 Schnauzer und Pintscher,
S Rottweiler , 4 Dobecmä ner , während alle übrigen Rassen geringere
Berlirterzahl aufwiesen . Die Begutachter walteten gewissenhaft ihres
Amtes und die > usstelle , zogen alle defr -edtgt nach Hause . Es
wurden auch ziemlich viel Verkäufe abgeschlossen und Ta .schgeschäfte
gemacht und dabet verschiedentlich sehr ansehnliche Pr ise bezahlt . Also
kurzum : es ^kam , wie vorauszusehen , alles auf seine Rechnung u . die
Veranstaltung hatte den erwarteten vollen Erfolg noch dadurch , daß
sich die Mitgliederzahl bedeutend und zwar auf H4 erhöhte.' GölrUfi »« »«, 5 . Juut . Untere Kirchenpflege ist in
den Besitz einer reichen Geldstiftung gekommen . Durch Ber
mittlung des Gemeindepflegns Matthäus Würth von Kloster¬
reichenbach haben die tm Jahr 1873 nach Amerika ausge-
wanderteu Söhne deS Taglöhners Ludwig Würth aus
Mmsmdle eine Anweisung, uv Betrag von 6100 Mk. für
die Armen und Notleidenden ihrer einstigen Heimat gesandt.
Der Mrchengemeinderat hat nun beschlossen, das Geld als
eine besondere . Würth - Lüftung " anzulrge« und jeweils aus
den Todestag des Lndtvtg Würth (er ist gestorben am 29.
Dezember 1870 ) bzw . aus Weihnachten die Zinsen zu ver¬
teile». — Seit 4 . Juut steht die allen Besuchern der Ge
Gemeinde wohlbekannte . Ztge « vertanne ", das alte
Wahrzeichen von Göttelfingev , nicht mehr . Sie ist der
Axt zum Opfer gefallen.

" Lalw , 8 . Juni . (Zur Landtagswahl .) Bet der Land
tagSwahl ist bekanntlich der seitherige Landtagsabg , Ber-
waltuxgSaktuarStaudenmcyer , nicht « ehr gewählt worden.
Er wollte sich ohnehin zuiückzi hea «ad nur auf die drin¬
gende Bitte seiner Parteifreunde hatte er sich nochmals zur
Verfügung gestellt . Staudmmeyer hat den Bezirk Calw
seit 1908 ununterbrochen im Landtag vertreten und wenn
er jetzt nicht « ehr in drn Landtag etnzieht, so ist das nicht
die Folge fehlenden, persönlichen Vertrauens , sondern die
Folge der zurückgegangenen demokratischen Stimmen . Auch
war er nicht in der Landesvorschlagsliste . Er hat sich
während seiner parlamcn arischen Tätigkeit um den Bezirk
sehr verdient gemacht und hat sich damit ei« gutes Andenken
*«d die Dankbarkeit des Bezirks gesichert.

Wiltzbad , 7. Juni . (Erschossen .) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurde der verheiratete Schreiner
Ackermann von einem Kurfremden, anläßlich eines gering
Mgeu Wortwechsels, angeblich aus Notwehr , erschossen.
Der Täter wurde verhaftet . Eine Frau und 2 unmündige
«Mer trauern um den E nährär.

^ Neüeubürg , 8 . Jurii . (Des L bens nicht mehr
Uer .) Bet Feldremiach wurde der Pottzetdiener in der
We des Orts als Leiche, vermutlich durch fremde Hand
getötet, gefunden.

Obrrudorf , 8. Juni . (Die Zwangswirtschaft in Fleisch .)
« er Landwirtschaftliche Beztrksverei» als Oberaufkäufer für
. 7 -Neischversorguug hat die Erklärung abgegeben , daß er

Woch « den Auskauf besorgen wolle, ohne aber
Grantle M übernehmen, daß das benötigte Fleisch

777. wirklich aufgebracht werde. Im übrigen beantragte
l^ soforügeAufhebung derZwangswtrtschaft
da», sch »« d die Zustimmung oes Kommunalverbauds

^ Der ErnährungSbeirat beim Kommunalverband hat

daraufhin beschlossen, an die Regierung den Antrag zu stelle»,
innerhalb acht Tagen in den benachbarten Bezirken Freude »,
stadt, Horb , S « ; z nnd Rottweil , wo die Zwangsbewirt
schastnng von Fleisch stüllchweiciend eingest - llt wurde, wieder
geordnete Zustände auf dem Fie schmarkt herzustellen . So
fern dies nicht geschieht, soll auch im Bezirk Oberndort die
Zwangswirtschaft für Fleisch aufgehoben werden . Da8
ist der Anfang vom Ende der Zwangt Wirts last für Vieh
und Fleisch I ,

"

Stuttgart , 8 . Juni . (Die politische Lage . ) Me
politische Lage , die die Neuwahlen zum Landtag hervor¬
gerufen hat , ist noch nicht geklärt . Nach der Verfassung
muß spätestens am 16 . Tag nach der Wahl , also am
23 . Juni , der Landtag seinen Staatspräsidenten gewählt!
haben . Man wird also , sobald sich die Verhältnisse ini
Reich geklärt haben , mit der Einberufung des Landtags
zu rechnen haben . Wie verlautet , fanden bereits am
Dienstag Besprechungen der Führer der alten Koalitions-
Parteien statt.

Stuttgart , 8 . Juni . (Die Vorbereitung auf
den Volksschullehreroe ruf .) Die Aufnahmeprü¬
fung für die Lehrerseminare wird in diesem Sommer
zum letztenmal gehalten . Die Berufsausbildung des
Volksschullehrers erfolgt künftig durch den Besuch einer
höheren Schule bis zum Erwerb der HochsMlreise.
Einjährige , Abiturienten usw . können bis 1925 nicht
mehr ins Lehramt übertreten . Die höhere deutsche Schu¬
le, die vom nächsten Frühjahr an an Stelle der Lehrer¬
seminare treten soll , ist als Sammrlschule für begabte
Bokksschüler , insbesondere für solche vom Land , gedacht.
Sie setzt einen 6 —7jährigen Besuch der Volksschule vor¬
aus .

'
F > M

Stuttgart , 8. Juni . (Dividenden .) Die Daim¬
ler -Motoren -Gesellschaft verteilt eine Dividende von 5 o/o)
(i . B . 6 o/o ) . Tie Maschinenfabrik Eßlingen eine solche
von 8 °/o.

Stuttgart , 8 . Juni . (Lohnbewegung . ) Eine
Versammlung der Transportarbeiter beschloß, einen
neuen Landestarif statt des Reichstarifs zu verlangen.

Zuffenhausen , 8 . Juni . (Familiendrama . ) In
der Familie des Karl Rühle kam es infolge Streitige
keilen zwischen dem Vater und dem 21jährigen Sohn
Karl Rühle , lediger Mechaniker , der bei seinen Eltern

wohnt , zu Tätlichkeiten , in deren Verlauf der Vater

sein Leben lassen mußte . Me Tvtesnrsache wird erst
durch die Sektion einwandfrei festgestellt werden können.
Der Mörder ist verhaftet.

Leonberg , 8 . Juni . (Protest gegen Erhöhung
der Telephongebühren . ) Der Bezirksgewerbever¬
band , Gewerbeverein und 18 angeschlossene Innungen des

Bezirks haben in einer öffentlichen Versammlung schärf¬
sten Protest geLen die Erhöhung der Teletzhongebühren
einaeleat . Die Versammelten beschlossen , sämtliche ^ Te^

kWone MlzuW zu ksinWen . 50 Telepchon-
inhaber haben sich den ?! Protest bereit? angeschßossen.

Areudcustkdt , 8 . Jnm . (Hier ist g aL . setu .) Ter

) ere Reichswehrminister Noskeist seit einigen Wochen
Knrbans Waldeck « rr Erholung . —

^ Bopfiugeu , 8 . Juni . (Schwere Heimsuchung .)
Dem Bauern Josef Graf vom oberen Blankenhof sind
,20 Lämmer der Maul - und Klauenseuche zum Opfer
gefallen . Damit noch nicht genug , forderte die Seuche
nahezu den gesamte » Viehstand in Höhe von 27 Stück,
wovon bis Mt mich ein KüPetn und zwei Stück Jung-
vieh übrig bliebe » .

Tuttlingen , 8. Juni . (Tot aufgefunden .) Me
vermißte Tochter des Mechanikers August Behrens wurde
tot aus der Donau gezogen . Mißliche häusliche Verhält¬
nisse scheinen das Mädchen veranlaßt zu haben , den Tod

zu suchen.
Leutkirch , 8 . Juni . (Auf der Suche nach Koh¬

len .) Tie Bohrungen nach Kohle in Greits bei Herbis-
ried im sog . Kohlloch (bayer . Allgäu ) haben nun eine
Tiefe von 30 Metern erreicht , ohne daß Kohlen gefun¬
den worden wären . Tie Bohrungen sollen bis zu einer
Tiefe von 50 Metern fortgesetzt werden , was noch ziem¬
lich lange Zeit in Anspruch nehmen wird.

Ravensburg , 6 . Juni . (Der Freidenker .) Ein
Ibjähriger Bursche wurde festaenommen , der ein Ver¬
brechen an eistxm kleinen Mädchen beging . Als er bet
der Vernehmung nach dem Stand seinÄ Vaters ge¬
fragt wurde , gab er in frechem Ton zur Antwort:
Mein Vater ist Freidenker . ^

Karlsruhe , 8 . Juui . Nach der „ Bad . Presse " kommt
die Reiterschwadron in Bruchsal und die Lahrer Schwa¬
dron nach Ludwigsburg , das Freiburger Schützenbatail¬
lon nach Donaueschingen.

Vermischtes.
Der Verein schweizerischer Verlagsbnchhändler besprach aus

seiner Berner Hauptversammlung die schwierige Lage des schwei¬
zerischen Buchvcrlags und bedauert , daß „ infolge mangelnden
Entgegenkommens " der deutschen Buchhändler bis jetzt die Ein¬
richtung eines vom schweizerischen Verlagsbuchhandel angestrebten
Austauschoerkehrs schweizerischer und deucscher Bücher wenig Aus¬
sicht auf Erfolg habe.

Verurteilung . Wegen der Besudelung des Denkmals Kaiser
Wilhelm I . mit roter Farbe vor mehreren Wochen hat die
Strafkammer in Bonn 2 junge Leute ohne Parteizugehörigkeit und
2 Unabhängige zu je S Jahren Gefängnis verurteilt.

Unfall des Marschall Fach . Der Kraftwagen des Marschalls
Doch stieß in einer Straße von Paris mit einem anderen Kraft¬
wagen zusammen . Fach trug eine Schramme im Gesicht davon.

Krawall . Bei einem bedrohlichen Tumult wegen der hohen
her- und Kirschenpreise in Graz mußte das Militär schießen.
Personen wurden getötet , 16 verwundet.
US Flugzeuge verkannt . Bet einem Brand in einer Flieger,

schule in der Nähe von Scalford (Lincolnshire . England ) mur-
den IIS Flugzeuge zerstört . Der Schaden beträgt eine Piertel-
million Pfuno Äerltng (S Will . Goldmark ) .

Schrrcxfäüe . Aus dem Schwarzwold ( Feldberg und
Belchen ) aus den Vogesen und den Alpen werden Schnee-
fälle bei stark gesunkener Temperatur gemeldet.

Postraub . Vier Vermummte drangen in das Post,
gebäudc in Bingen a . Rh . ein , knebelten die dort an¬
wesenden Postschaffner und raubten dann drei Kisten,
in denen sich je 225000 Mark befanden . Eine Kiste
wurde aber wiedergefunden : offenbar ist sie von den
Tätern , weil zu schroer, mrnckgelassen morden . Me Täter
'sind mit dem Gesde unerkannt entkommen.

- s . S r . c . o,e. Die ^ taiksti -pho Korce,pondeng
ocröss '. mncch die folgenden Zahlen über die Sterblich¬
keit an Tuberkulose in Preußen . Es starben an Tuber-
kulose:

von 10000 von 10000
Jahr überhaupt Lebenden Jahr überhaupt Lebend«
1877 83 769 32 .01 1910 60 479 15.2S
1880 84895 31 . 12 1913 56 861 13 .S5
1885 88056 30 . 76 1915 61006 14.45
1890 84 086 28 . 11 1916. 66 544 15.76
1895 73 752 23 .26 1917 87 032 20 .52
1900
1905

70602
70 323

21 . 13
19 . 13

1918 96844 22 .83

Sport.
Turne « .

Mit d«r Einführung der neuen Wetturnordnung beschloß da
deutsche Turnausschuß in den Turnspielen Kreismetsterschaftra
auszutragen und iwar für Männer in Faust - , Schlag - und
Schleuderball , für Frauen in Faust - , Schlag - und Korbball . Die
Sieger de: einzelnen Kreise werden sich an den Spielen um
die Deutsch « Meisterschaft beteiligen . Die Kreismeisterschaftea
sollen bis zum nächsten Frühjahr , die Deutsche Meisterschaft
im darauffolgenden Herbst erstmals ausgespielt werden . — I»
August d . F . findet ein allgemeiner deutscher Spieltag der ge¬
samten deutschen Turnerschaft statt.

Letzte Nachrichten.
Der «e«e Reichstag.

Berlin , 9 . Juni . Unter Zurechnung der Abgeordnete«
der Abstimmungsgebiete ergibt sich, daß der neue Reichstag
insgrsomt 460 Abgeordnete zählen wird. Die MandatS-
verteilung ergibt mit dieser Zurechnung folgendes BUd:

Soz . 110, Urabh . Soz . 80, Zentrum 67, Deutschuat.
VolkSp. 65, Deutsche Volksp . 61, D . demokr. 45 , Christ!,
förderal . Liste 21, Deutsch Hannov . 5, Bayr , Bauerubd . 4,
Komm. 2 ---- 460.

WTB . Brüssel , 8 . Juni . Havas meldet, daß , nachdem
Millerand der Koufereu - l» Spaa zuaestimmt habe, diese
nunmehr am 5 . Juli stattfinden wird . Ihr wird eine Son¬
der konsrrevz der Premierminister der alliierten Staaten vor¬
an gehen , die am 2 ., 3 . und 4. Juli in Brüssel abgehalten
wird.

WTB . Brüssel , 8 Juni . (Havas .) Der König hatte
heute Vormittag eine Besprechung mit de« Chrf deS Ge-
iieralstabs , der sich unverzüglich nach Paris begab zu Vor¬
besprechungen mit Marschall Foch über den Abschluß de»
Milita abko« meu- .

WTB . Parts , 8 . Juni . In Bezug auf die Blätter-
Meldungen von der vorläufigen Freilaffuua e uer Auzichl
verhaft,1er Deutscher bemerkt die Agerce Havas , daß es
sich um deursche Staatsangehörige handelt , die im Rhetu-
gebiet nach dem Inkrafttreten deS RriedeuSvertragS verhas¬
st wurden unter der Anschuldignrg von Verbrechen und
Vergehen, die zur Zeit des Krieges im besetzten Ge¬
biet begangen wurdrn . Ta die Vereinbarung vom 28 . Juut
1919 bltlkffcrid die Besetzung des Rheinlands vorsieht, daß
die Deutschen die Ausübung der Gerichtsbarkeit mit AuS-
rahme der Bei breche« und Vergehen gegen die Besatzung - »
truppen berbehalten, so waren die in Frage stehenden Ber-
l asturgen zu Mrecht geschehen und die Verhafteten wußte»
srcigrlofftn werden, ohne daß jedoch die von den französi¬
schen Behörden gegen sie eingeleitelen Verfahren eingestellt
werden.

WTB . Paris , 8 . Ju -ei . Nach einer Radiomeldung
ans Bordeaux haben 640 eutlaffeue Eiftubahuer be¬

schlossen, sich nach Rußlaub zu begeben, um an dm
Wiederausbauarbeiten der ruffische« Verkehrswege mitzuar¬
beiten.

WTB . Kop » «yag «v, 8 . Juni . Der amerikanische
Automobilfabrikant und bekannte Frlebeu - freuu - Forb
stiftete durch Vermittlung der deutschen Gesandtschaft iu
Kopenhagen 1000 Kisten kondensierte Milch für die deutsch«
Wöchnerinnen und Säuglinge . Die Verteilung dieser hoch¬
herzigen Gabe wurde vom Vaterländ . Frauenveret « in Ber»
lt« übernommen . 200 Kisten wurden nach Wim geschickt.

Handel und Verkehr.
* Klosterreicheubach , 8. Juui . Das altbekannte Gast-

Haus zur Sonne hier ging durch Kauf a» dm früheren
Besitzer des Gasthofs zum Bahnhof i» Alptrsbach, Ehr.
Schwenk, über. Die Ucberuahme des Betriebs soll bereits
am 1 . Juli erfolge».

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen ziehen ab . Am Donnerstag und Freitag

ist trockenes «ad wärmeres Wetter zu erwarte« .

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Druck und Verlag der W . Rteker'schen Buchdruckerei, Mensteig

«« MW - , Jm Jnterrffe der vielen Brnchletdende » sei
« MM an Vieser Stelle nochmal- ganz besonder» auf
das Inserat de» Herr « PH . Steuer Sohn in heutiger
Nnmmer hiugewirs«».*



Amtliche Bekannt Machrmgerr.
Laut telegraphischer Mitteilung der württ . Fleischver -

sorgungsstelle vom 7 . ds . Mts . sind die Preise für Schlacht¬
vieh wie folgt festgesetzt worden:

Rindvieh Klaffe X Mk. 380 für den Ztr . Lebendgewicht
„ , 6 » 340 » , » »
W » 0 » 240 » » » »

Kälber , 450 » » » »
Die Preise für Rind - und Kalbfleisch werden vorläufig

aus Mk. 8.50 für das Pfund festgesetzt.
Die vorstehenden Höchstpreise treten ab 7 . Juni ds . Js.

in Kraft.
Nagold , den 8 . Juni idSO . Oberamt : Münz.

Atteusteig Stadt.

Brennholz-Versorgung.
In den nächsten Tagen werden Loszettel über weitere

8 Rm . Brennholz für jede Familie und über das Gewerbe¬
brennholz auSgegeben.

Es wird nun angenommen, daß nach dieser Zuteilung
der Holzbedarf mancher Familie gedeckt ist und werden da¬
her diejenigen , welche die weitere Zuteilung der zugedachten
2 Rm . Stockholz nicht wünschen, gebeten, dies bis
spätestens Donnerstag der Stadtpflege mitzuteilen , da
die Aufbringung von 3 Rm . Stockholz für jede Familie
ziemliche Schwierigkeit und große Kosten verursacht.

Wiederholt wird darauf hingewiesen , daß auf das im
Wege der Zuteilung ausgegebeneBrennholz die entsprechenden
Bestimmungen der allgemeinen städt. Verkaufsbedingungen
Anwendung finden . Die wichtigste « Bedingungen find
folgende:

1 . Die Zahlung des Holzes Hai Innerhalb 0 Tagen
nach Ausgabe des Loszettels, jedenfalls'- aber vor der
Abfuhr zu erfolgen . Bis zur Zahlung bleibt das
Holz im Eigentum der Stadtgemeinde.

3. Bei der Abfuhr ist der quittierte Loszettel a. V . vor-
-uzeigen.

3 . Das Holz muß bis zu dem von der städt. Forstver¬
waltung bezeichneten Termin abgeführt sein, widrigen¬
falls der Käufer jegliches Recht an das Holz verliert.

4 . Die Abfuhr darf nur zwischen Aufgang und Untergang
der Sonne erfolgen.
Jede ««berechtigte Abfuhr von Holz wird
künftig «uuachfichtlich streng bestraft

5. Weiterverkauf des Holzes ist « utersagt , evrl . ist
der Loszettel zurückzugeben.

6. Jede Verfehlung kann mit einer Vertragsstrafe geahndet
werden.

7 . Für Mängel des Holzes wird keine Gewähr geleistet.
8. Nach Ausgabe des Loszettels lagert das Holz aus

Gefahr des Käufers im Walde.
Reklamatioue » werden»ur innerhalb 14 Tage«
angenommen.

Brennholzverteilungskommission
ooooooooooooo »ooooo -aaaaoch«»o»oo« n * oo»»

^ Deutsche Volkspariei. !
' - Heute Abend (Mittwoch) 8 Uhr bei Albert Luz . Z
; ^ Freunde willkommen . I

< oaooaochooo»«a»« o»o« » « »« o »«« » o»o »o»ooo»o
Altensteig.

Hausverkauf.
Unterzeichneter bringt sein in der Mitte

der unterm Stadt in schöner sommerlicher
Lage stehendes WohnhanS sofort zu
freihändigem Verkauf.

DaS Haus ist die Hälfte an einem großen
Sstöckigen Wohngebäude Nr . 313, in ganz gesundem Holz¬
fachwerk, am Schweinemarkt, mit großen schönen Wohnungen,
Küche und Räumlichkeiten, zu jedem Betrieb geeignet.

Ferner größere Stallung u . i/r Scheuer , sowie schöne
nach Süden gelegene Bühnenräume zu Futter.

Berkaufsbedingungen können , wenn gewünscht , sehr günstig
gestellt werden. Nur ernstliche Selbstkäufer wollen sich melden
und kann der Zuschlag unter der Hand erfolgen.

WM"
Schmuser fiud ausgeschlofseu!

Philipp Schaible, Tuchmacher.

« » « l

0
« lt -nst- ig A

H AMen und TM
ist mein Lager wieder gut und
reichhaltig sortiert und empfehle
solches geneigter Abnahme zu

billigsten Preisen.

E. W. Lutz Nachfolger
l « ritz Vühl -r jr.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Am nächste« Sonntag , den 13 . Juni, rücktdie
1 . und 3 . Kompagnie

zur Uebung aus . Antreten präzis 7 Uhr vormittags.
Unentschuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Den S . Juni 1930.

Das Kommando

Amtlicher

TWil - AWan
(Sommerfahrplan)

ist zu haben in der

W. Mktt '
schm BuWIg. Atensteig.

Altensteig.

Amm -Lchkler
empfiehlt

L7 Prozent Stickstoff

I . Wurster

WiiMWWeiter
gesucht

Md. KmWeiMerke Hilk L En.
Werk Pfrondorf.

Einen wenig gebrauchten

Drehstrom-
Motor

» l »8. 22 « Volt , Kupfer¬
wicklung , samt Sterndreieck-
schalier, Fabrikat Eßlingen,
wegen Betriebsvergrößerung
zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Aitensteig
Ein kleines Quantum

gesunde

Speise-
Kartoffeln

rote und gelbe, das Pfd.
zu 15 Pfg ., hat abzugeben
L . W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

Kaufe jedes Quantum

Heu
und hole es auch auf der
Wiese ab.

Adam Hehr
Für sofort oder 1 . Juli

wird fleißiges

Wlfti
für Zimmer u . Küche gesucht.
Neue Handelsschule

Calw.

« ltensteig.
Jedes Quantum

MtMtt
(alle Bücher u. Zeitschriften
kaust fortwährend

W.KohlerBWiuder.
Verloren

ging von Fünfbronn nach
Simmersfeld ein

Hut und Schirm.
Es wird um Rückgabe gegen
Belohnung in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl . gebeten.

Altevsteig.
Einen noch gut erhaltenen

Leiterwagen
mit 40 Ztr . Tragkraft
hat im Auftrag zu verkaufen

Paul Wallrasf.

« ltensteig

Gesangbücher
«nd

ÄlMMVAcha
empfiehlt die

Altensteig.
Den

Klee-Ertrag
von zirka 1 Morgen im
Lurnerfeld hat zu verkaufen

s IM Sm-nfta sa.

ro . nlkllrliM vll » ti.
rs

Zukunft
Charakter n. Stern , u. Graph.
Nur Geburtsdat .u.Schrift ein¬
send . Inst . Mond

Leipzig Postfach.

hat zu verkaufen

Fünfbronn.

_ Gin Paar

Zugochsen
Friedrich Wurster.

Lorenz Luz jr. Meilsteig
hält bei mäßigen Preisen stets am Lager:

verzkt. Drahtgestechte
mit 4 kant und O kaut . Maschen in ver¬
schied . Höhen, Maschenwelten und Drahtstärken,

Äachel-Draht
Spann - und Vi«de-Draht

Hackenstiste und Stahlkrampen

Baumschützer usw.

-MM

Nllrcü IiervorrLxrni1erllLSw»eo-
« trunx jMireirox devSdr «: 8tei-
xert Nie NreLIust in doliom
tlloLe , »elilltrt vor UuredtLlI
uoil iknoclienveiede umt
virkt suttsllenll Icritktixenll sut
«Ion x- nren Xörperdsu sckvLcd-
ticlier u . krummer 8cl,vel »e.
2»iare >clle0imlwcl >re !t>on xro5er

Ledveine -Laclitereiell.
Suleerot I»t - eilt »ur in xroben grilae » Xsrt »»» mit odixem 8ikt ru

Allein - dsden un -i kostet pro ? ->kci 4 ktk.
tLbrikLiion : Lrnst piooteic , lLen . kNMMNsMeckernsu WNU

bei : iSckvsiLwalck-Orogerle ^ ttsaZtviL — Oebr .LenL Hsgot

Achtung!
Harmouikafabrik u . Spezialgeschäft
fürReparaturen anZiehharmonikaS ist bei

Tebr . Hohnlofer»
aus Bozen (Tirol ) in Pforzheim , Bergstraße 37.
MP " Umtausch aller Instrumente gestartet.
An » und Verkauf von gebrauchten Harmonikas.

Anfertigung von neuen Choristenharmonikas und Bälge.
Alte Harmonikas können auf neue eingetauscht werden.

lsind zu haben in der

W. Rieker 'fchen
Buchhdl^

bedürfen Kei « sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Grotze
verschwindend Kleiner , nach Maß und obne Feder, Tag und Nacht
tragbares , auf seinen Druck, wie auch lecker Lage und Grüße des

Bruchleidens relbrt verstellbares -
Universal - Bruchband ^

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch leckem Leiden ent-
A sprechend herstellbar ist.

Mein Spezial-Vertreter ist am
Montag , de« 14 . Ja »i, morgens von 9 bis 3 Uhr inNagolo,
Hotel Post, sowie am Sonntag, de« 13 . J ««i, mittags von
10 '/r bis 1 / - Uhr in SchramVerg , Hotel z«m Lamm , und
am DienStag , de« 18 . Jnnt , morgens von 8 ' z bis 1 Uhr m
Herrenberg Hotel znr Sonne, nachmittags von4 bis 6V?

in Rottendurg a . N . , Bahnhofhotel
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit tt. üuimni - nnck secktt-
däncker neuesten Systems, in alle» Preislagen anwesend. Muster w
Gummi - , Hängeletb- , Leib - und MuttrrvsrisII-dlncken, verrtelibore
llmrt»»ckrdincken. wie auch Sersckevaiter , flramvssckerrtrSmpkt und
Zurpenrorie » stehen zur Verfügung . Reden kacdgemSrrer»erfichere
auch gleichzeMg streng ckirkrete Bedienung . ^
PH . Steuer Sohn, LLLL » ? :

stoartanr in Baden , Uierreubtrgrtr. 17, Telephon »IS.

Oksckleckts - Krsiitrs!
Nascke llUke — Doppelte NUke!

flsrnrödrenieickt » ftischer und veralteter Ausflut . Heilung ia kürze
ster Frist »wdilir, ohne Berussstöruna , ohne Einspritzung und ander
Gifte , Männer,cdwäcbe . sofortige Hilfe. Ueber j-deSderdreiLewen
ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl. Gutachten -
Hunderten freiwill. DankschreibenGehellter. Zusendung kostenlos ge-e
1 Mk. in Marken für Porto und Spesen in verschlossenem Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Speztalarzt vr . msck. Vawmnim, S«riw
S0S8 , PotSdammerstr. ISS b. Sprechstunden »- 11 , S- 4 Uhr , Sorm-
tags 10—11 Uhr. Genaue Angabe des Südens erforderlich , daum
die richtige Broschüre gesandt werde« kann.
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